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1 Einführung und Konzeptrahmen

1.1 Anlass und Zielsetzung
Seit 2014 gibt es die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) "Allianz 
Kissinger Bogen e.V.", durch die die vier (Markt-)Gemeinden 
Oberthulba, Burkardroth, Bad Bocklet und Nüdlingen im Landkreis Bad 
Kissingen miteinander vernetzt sind. In den letzten sieben Jahren ist 
über diesen Zusammenschluss im Bereich der Ländlichen Entwicklung 
bereits viel passiert. Nun ist es an der Zeit, die bisherige Arbeit zu 
reflektieren, neue Weichen zu stellen und im Rahmen einer 
Aktualisierung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes 
(ILEK) aus dem Jahr 2014 einen aktuellen Fahrplan festzulegen, durch 
den die zukünftige Entwicklung der Region gestaltet wird.
In Zusammenhang mit der Aktualisierung des ILEK hat 2021 eine 
Evaluation stattgefunden, um die Arbeit der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ der letzten Jahre zu reflektieren. Die Grundlage dafür 
stellten das ILEK 2014 und die Zwischenevaluation 2019 dar.
Mit der Evaluation und der Aktualisierung des Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzeptes (ILKE) für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ 
wurde das Büro PLANWERK STADTENTWICKLUNG aus Nürnberg 
beauftragt. 
Das beauftragte Konzept wird im Rahmen der Ländlichen Entwicklung 
durch das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE) 
gefördert.   

Die ILE Kommunen haben bereits vielfältige Instrumente der Ländli-
chen Entwicklung genutzt, wodurch sich die Lebensqualität in der ILE 
Region verbessert hat, trotzdem besteht weiterhin Bedarf. Eine Auflis-
tung der genutzten und geplanten Instrumente der Ländlichen Ent-
wicklung befindet sich im Anhang.

1.2 Projektablauf
Die Fortschreibung des ILEK „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ wurde durch 
die Lenkungsgruppe der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ begleitet, 
die sich aus den Bürgermeistern und Geschäftsleiter:innen der 
(Markt-)Gemeinden der ILE, der ILE-Umsetzungsbegleitung und 
weiteren Akteur:innen zusammensetzt, die nach Bedarf eingeladen 
werden (z.B. ALE Unterfranken). Zudem fanden regelmäßige 
Absprachen mit der ILE-Umsetzungsbegleiterin statt.

Abbildung 1: ILE Prozess „Allianz Kissinger Bogen e.V.“



Seite 9

Abbildung 2: Ablauf des ILEK-Prozesses „Allianz Kissinger Bogen e.V.“
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1.3 Beteiligungsbausteine

1.3.1 Online-Beteiligung
Als ersten Beteiligungsbaustein im Zuge des ILEK Kissinger Bogen 
wurde eine Online-Beteiligung gestartet. Bürgerinnen und Bürger 
hatten vom 20.01. – 28.02. die Möglichkeit teilzunehmen. Die Online-
Beteiligung bestand aus zwei Teilen: 
Der Online-Umfrage und dem Web-Mapping. Im Zuge der Corona-
Pandemie bieten diese Bausteine eine gute Möglichkeit trotz 
Kontaktbeschränkungen die breite Bürgerschaft zu erreichen.
Die Online-Beteiligung wurde in verschiedenen Formen beworben 
(u.a. Zeitungsartikel, Plakate, Veranstaltungskalender,
Internetauftritte und Sozialen Medien). 

Online-Umfrage
Durch die Online-Umfrage konnten die Teilnehmenden ihre Eindrücke 
und Einschätzungen zu vielfältigen Bereichen in ihrer Region darstellen 
und Themen nennen, die für die Integrierte Ländliche Entwicklung „Al-
lianz Kissinger Bogen e.V.“ in den nächsten Jahren in Angriff genom-
men werden sollen. Insgesamt haben 90 Personen unterschiedlichen 
Alters, größtenteils Bewohner:innen im ILE Allianzgebiet, an der On-
line-Umfrage teilgenommen.

Abbildung 3: Online-Umfrage Informationen zu den Teilnehmenden

Plakat zur Online-Beteiligung
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Abbildung 4: Online-Umfrage Beziehung der Teilnehmenden zur ILE Allianz

Abbildung 5: Online-Umfrage Einschätzung der ILE Allianz
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Web-Mapping
Durch die Einrichtung des Web-
Mappings konnten, ergänzend zur 
Online-Umfrage, Anmerkungen, 
Ideen oder Verbesserungsbedarfe 
für die ILE „Allianz Kissinger Bogen 
e.V.“ in einer digitalen interakti-
ven Karte eingetragen werden.
Bereits von anderen Teilnehmen-
den gesetzte Punkte oder Linien 
konnten mit „finde ich auch“ oder 
„finde ich nicht“ bewertet oder 
auch kommentiert werden.

Das Web-Mapping wurde von 191 
unterschiedlichen Personen be-
sucht. Insgesamt wurden auf der 
digitalen Karte 19 Punkte und Li-
nien gesetzt. Zudem wurde auf die 
gesetzten Punkte und Linien ins-
gesamt 105 mal mit „finde ich 
auch“ reagiert.

Web-Mapping Kategorie Anzahl Einträge
Soziales 2
Dorf und Siedlung 1
Daseinsvorsorge und Mobilität 1

Klima und Energie 4
Wirtschaft 1
Landschaft und Landnutzung 1
Freizeit, Kultur und Tourismus 5
Tabelle 1: Web-Mapping Einträge nach Kategorie

Abbildung 6: Web-Mapping Ausschnitt aus der Plattform INKA
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1.3.2 Verwaltungsworkshop
Im Zuge der Evaluierung der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ wird das 
Anliegen der Lenkungsgruppenmitglieder deutlich, in Zukunft die in-
terkommunale Verwaltungszusammenarbeit auszubauen. Vor diesem 
Hintergrund fand am 09.02.2022 in Bad Bocklet ein Verwaltungs-
workshop statt, an welchem neun Mitglieder der Lenkungsgruppe und
das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken teilnahmen. 
In diesem wurden bereits konkrete Projektideen zur weiteren 
interkommunalen Verwaltungszusammenarbeit entwickelt.
(Dokumentation siehe gesonderter Anhang)

1.3.3 Workshop zu Handlungsfeldern und Zielen
Am 09.03.2022 fand der Workshop zu Handlungsfeldern und Zielen 
statt, an welchem die ersten Bürgermeister der ILE Kommunen, das 
Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken und die ILE-Umsetzungs-
begleitung teilnahmen. An diesem Online-Termin wurden auf Grund-
lage der Ergebnisse aus dem zweitägigen Evaluierungsseminar 2021 
die Handlungsfelder aus dem ILEK 2014 überarbeitet. In Zusammenar-
beit mit der Lenkungsgruppe wurden zudem für jedes Handlungsfeld 
mindestens zwei Ziele festgelegt, die die Richtung für die zukünftige 
Entwicklung der ILE Allianz „Kissinger Bogen e.V.“ aufzeigen.
(Dokumentation siehe gesonderter Anhang)

1.3.4 Maßnahmenworkshop
Am 06.04.2022 fand in der Turnhalle der Schlossbergschule in Nüdlin-
gen der Maßnahmenworkshop statt. Insgesamt haben 21 Personen 
teilgenommen. Neben den Mitgliedern der Lenkungsgruppe waren 
weitere Vertreter:innen aus Verwaltung und dem öffentlichen Bereich 
anwesend. An diesem Termin wurden in Gruppenarbeit sowohl bereits 
abgestimmte Projekte vorgestellt und ergänzt, als auch neue Projekt-
ideen gesammelt und diskutiert. (Dokumentation siehe gesonderter 
Anhang)

1.3.5 Abschlussveranstaltung als interkommunale Ratssitzung
Als Abschlussveranstaltung im Rahmen des ILEK „Allianz Kissinger Bo-
gen e.V.“ fand am 24.06. eine interkommunale Ratssitzung in Nüdlin-
gen statt.

Rhönkäppchen
(Allianz „Kissinger Bogen e.V.“)
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2 Profil der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“

2.1 Gebietskulisse
Das Gebiet der ILE „Allianz Kissinger Bogen“ umfasst ca. 19.000 ha und
liegt am nordwestlichen Rand des Freistaates Bayern. Gleichzeitig 
entspricht die nordwestliche Grenze des Landkreises Bad Kissingen der 
bayerischen Landesgrenze zu Hessen. Im Nord-Osten grenzt der 
Landkreis Rhön-Grabfeld an, im Süden der Landkreis Schweinfurt und 
im Süd-Westen der Landkreis Main-Spessart. Landschaftlich geprägt 
ist die Region vor allem durch die Ausläufer der südlichen Rhön mit 
ihren Hügeln und Tälern. Das Allianzgebiet setzt sich aus den vier 
(Markt-)Gemeinden Markt Bad Bocklet, Markt Burkardroth, Nüdlingen 
und Markt Oberthulba mit insgesamt 29 Ortsteilen zusammen.
Ca. 21.000 Einwohner:innen leben in den vier Kommunen.

Markt Oberthulba: Hetzlos, Frankenbrunn, Hassenbach, Oberthulba, 
Reith, Schlimpfhof, Thulba und Wittershausen
Markt Burkardroth: Burkardroth, Frauenroth, Gefäll, Katzenbach, 
Lauter, Oehrberg, Premich, Stangenroth, Stralsbach, Waldfenster, 
Wollbach und Zahlbach
Markt Bad Bocklet: Aschach, Bad Bocklet, Großenbrach, Hohn, 
Nickersfelden, Roth und Steinach
Gemeinde Nüdlingen: Haard und Nüdlingen 

Rhönkäppchen
(Allianz „Kissinger Bogen e.V.“)
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2.2 Planungshintergrund und Einordnung
Das Gebiet der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ gehört zur Planungs-
region 3 „Main-Rhön“ des Regionalplans. Die vier (Markt-)Gemeinden 
der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ befinden sich im allgemeinen 
ländlichen Raum (Gebiete mit unterdurchschnittlicher Verdichtung) 
mit besonderem Handlungsbedarf (besonderer Anspruch auf Teilhabe 
an der wirtschaftlichen Entwicklung) und fungieren als Grundzentren 
(Einrichtungen des Grundbedarfs vorhanden). In der Raumstruktur-
karte des Regionalplanes 2018 wird die Nähe der ILE Allianz zu den 
Oberzentren Bad Kissingen und Bad Neustadt a.d. Saale, die aufgrund 
von räumlicher Nähe und funktionaler Aufgabenteilung als zentraler 
Doppelort gekennzeichnet sind, deutlich. Diese besitzen eine beson-
dere Versorgungsfunktion für die Region. Eine gute Erreichbarkeit die-
ser u.a. durch den öffentlichen Personennahverkehr ist sicherzustel-
len.

Abbildung 9: Karte 1 "Raumstruktur" Regionalplan Region Main-Rhön (3) Stand 2018
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Die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ ist Teil der LAG Bad Kissingen
e.V. (räumlicher Bezug: Landkreis Bad Kissingen), über welche eben-
falls Projekte auf interkommunaler Ebene gefördert und umgesetzt 
werden. Der Austausch der ILE „Kissinger Bogen e.V.“ mit der LAG 
Bad Kissingen e.V. ist wichtig, um Projekte gemeinsam voranzutrei-
ben und auszubauen, doppelte Arbeit zu vermeiden und voneinander 
zu lernen. Derzeit findet die Aktualisierung der Lokalen Entwicklungs-
strategie (LES) für die LAG Bad Kissingen e.V. statt, in welcher die Ent-
wicklungs- und Handlungsziele neu gesteckt werden. Die bisherigen 
Zielsetzungen der LAG Bad Kissingen e.V. weisen keine gravierenden 
Widersprüche mit den bisherigen Zielsetzungen für die ILE Region 
auf. 

2.3 Verkehrsanbindung
Das Gebiet der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ ist gut an wichtige 
Fernverkehrsverbindungen angebunden. Das Oberzentrum Bad Kissin-
gen, um welches sich die (Markt-)Gemeinden der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ in Form eines Halbkreises nördlich der Stadt anordnen, ist 
über Staats- und Bundestraßen von allen (Markt-)Gemeindezentren
der ILE Allianz innerhalb von ca. 15 Minuten zu erreichen.
Zudem verläuft durch die Marktgemeinde Oberthulba die Nord-Süd-
Achse A7. Über diese ist von dort aus z.B. Richtung Süden das Ober-
zentrum Würzburg in ca. 40 Minuten zu erreichen. Östlich der Ge-
meinde Nüdlingen verläuft die A71, über welche von dort aus Richtung 
Süden das Oberzentrum Schweinfurt in ca. 30-40 Minuten zu errei-
chen ist.

An das Schienenverkehrsnetz sind die vier ILE Allianzgemeinden über 
die Stadt Bad Kissingen und deren Anbindung an Nahverkehrsstrecken 
angebunden. Darüber ist der Landkreis Bad Kissingen mit dem Fern-
streckennetz der Deutschen Bahn sowie den IC- und ICE-Knoten Würz-
burg, Fulda und Erfurt verbunden. Jedoch ist das ÖPNV-Angebot in der 
ILE-Allianz v.a. auf die Schulkinderbeförderung ausgelegt. Die Anbin-
dung an den Bahnverkehr ist noch ausbaufähig.

Über den Landkreis Bad Kissingen wird seit 2019 eine „Wohin du willst 
App“ angeboten, über welche verschiedene öffentliche Verkehrsmit-
tel im Landkreis abgerufen werden können. 
In Burkardroth wird seit 2020 ein Carsharing Angebot zur Verfügung 
gestellt, welches über die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ ins Leben 
gerufen wurde. Ein 9-Sitzer-Fahrzeug kann flexibel ausgeliehen und für 
ein geringes Entgelt genutzt werden.
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Laut den Ergebnissen der Online-Umfrage besteht eine gute Straßen-
anbindung der ILE Allianz, allerdings ist das Angebot des öffentlichen 
Nahverkehrs ausbaufähig. 

Abbildung 10: Online-Umfrage Einschätzung Verkehr



Seite 20

Die Verkehrsmengenkarte 2015 zeigt neben dem starken Verkehr auf 
den Autobahnen A7 und A71 deutlich Bad Kissingen als Verkehrskno-
tenpunkt. 
Im Vergleich zu 2010 ist sowohl der Schwerverkehr, als auch der Kfz-
Gesamtverkehr auf den Kreisstraßen an den (Markt-)Gemeinden der 
ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ etwas weniger geworden.
Der Verkehr (Schwerverkehr und Kfz-Gesamtverkehr) auf der St 2291 
von Bad Kissingen durch Oberthulba, sowie auf den Autobahnen A7 
und A71 ist angestiegen.

Für den Landkreis Bad Kissingen wurde 2019 ein Interkommunales 
Elektromobilitätskonzept erstellt, in welchem ein an den Bedarf an-
gepasstes Ladeinfrastrukturnetz für Nutzer:innen von e-Fahrzeugen
im Landkreis Bad Kissingen erarbeitet wurde. Dieses gilt es in weite-
ren Planungen im Bereich Mobilität zu berücksichtigen.

Abbildung 11: Ausschnitt Verkehrsmengenkarte Bayern (Verkehrsmengenatlas Bayern 2015)
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2.4 Naturraum und Naturschutz
Eine Besonderheit der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ ist der wert-
volle Naturraum im Allianzgebiet. 
Die Karte mit den Schutzgebieten in der ILE Allianz verdeutlicht die 
Vielfalt der schützenswerten Naturräume.
Der Großteil des Naturraums im ILE Allianzgebiet ist Teil des Naturpar-
kes Bayerische Rhön. Naturparke sollen großräumige Kulturlandschaf-
ten mit herausragender Bedeutung (in Bezug auf Naturschutz und be-
sonderen Eigenarten und Schönheiten) erhalten, pflegen, entwickeln 
und wiederherstellen. Ein großer Teil des Naturparkes Bayerische 
Rhön im ILE Allianzgebiet ist zudem als Landschaftsschutzgebiet einge-
stuft.
Der Naturpark Bayerische Rhön ist Teil des UNESCO Biosphärenreser-
vats Rhön. Ziel des Biosphärenreservates ist eine nachhaltige Entwick-
lung der schützenswerten Gebiete, die ökonomische, ökologische und 
soziale Belange bestmöglich miteinander vereint. Über das Biosphä-
renreservat Rhön finden u.a. Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Projekte im Bereich Natur, Umweltbildung, Tourismus und Erho-
lung statt. Ein Austausch der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ mit dem 
Biosphärenreservat Rhön findet statt.

Einen besonderen Schutzstatus genießen die FFH-Gebiete in der ILE 
„Allianz Kissinger Bogen e.V.“ Die Fauna-Flora-Habitat-Richtline hat 
zum Ziel, wildlebenden Arten, deren Lebensräume und die europa-
weite Vernetzung dieser Lebensräume zu sichern und zu schützen.
FFH- Gebiete im ILE Allianzgebiet: 
- Wälder und Trockenstandorte
- Waldwiesen und Moore
- Schmalwasser- und Premichtal
- Mausohrkolonien in der Rhön und im Grabfeld
- Fränkische Saale zwischen Heustreu und Steinach
- Bayerische Hohe Rhön

Naturschutzgebiete im ILE Allianzgebiet:
- Kernzonen im bayerischen Teil des Biosphärenreservats Rhön
- Grundwiese (Hornwiese)
- Reiterswiesener Höhe-Häuserlohwäldchen
- Waldwiesen im Neuwirtshauser Forst
- Schwarze Berge

Zudem befinden sich im Gebiet der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ 
verteilt mehrere Trinkwasserschutzgebiete und Burkardroth, Bad 
Bocklet und Nüdlingen befinden sich im bayernweit größten festge-
setzten Heilquellenschutzgebiet. 

Sturzfluten- und Risikomanagement
Aufgrund der Vorkommnisse von Flusshochwassern und Sturzfluten in 
den vergangenen Jahren wurde 2018 ein Konzept zum Sturzfluten-
und Risikomanagement in Auftrag gegeben. Dieses gilt es in weiteren 
Planungen zu berücksichtigen und umzusetzen.

Logos Biosphärenreservat Rhön

Rhönkäppchen 
(Allianz „Kissinger Bogen e.V.“)
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Bäderland Bayerische Rhön
Der Markt Bad Bocklet gehört zur 2004 gegründeten „Bäderland Bay-
erische Rhön“. In dieser Arbeitsgemeinschaft sind die Landkreise Bad 
Kissingen und Rhön-Grabfeld gemeinsam mit den fünf Kurstädten 
Bad Bocklet, Bad Brückenau, Bad Kissingen, Bad Königshofen i. Grab-
feld und Bad Neustadt a. d. Saale mit den jeweiligen Kurorganisatio-
nen vertreten. Mit dieser Kooperation soll eine Profilierung der bei-
den Landkreise und ihrer Kurstädte als Gesundheits- und Bäderregion 
nach innen und außen stattfinden.

2.5 Demografische Situation

2.5.1 Überregionale Einordnung
Der demografische Wandel ist in der Bundesrepublik Deutschland 
deutlich feststellbar. Dies drückt sich zum einen in der zunehmenden 
Alterung der Bevölkerung aus: Die Geburtenrate ist derzeit auf einem 
niedrigen Stand und geburtenstarke Jahrgänge kommen zunehmend 
ins Rentenalter. Gleichzeitig steigt die Lebenserwartung. Somit steigt 
das Durchschnittsalter der Bevölkerung und in vielen Regionen 
Deutschlands geht die Bevölkerungszahl zurück.
Zum anderen wirken sich Migrationsbewegungen auf die Bevölke-
rungsentwicklung aus. Insbesondere urbane Gegenden profitieren 
tendenziell von einer Zuwanderung auf Kosten von ländlichen Regio-
nen.
Die Folgen dieser Entwicklung werden regional und lokal in unter-
schiedlicher Intensität zu spüren sein.

2.5.2 Situation in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“
Im gesamten ILE Allianzgebiet leben 2020 insgesamt rd. 21.100 Perso-
nen:
- Oberthulba: 5.093 EW
- Burkardroth: 7.485 EW
- Bad Bocklet: 4.611 EW
- Nüdlingen: 3.908 EW

Abbildung 14: Bevölkerungsentwicklung in der ILE Allianz 1960 - 2020

Logo Bäderland Bayerische Rhön
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In Summe hat sich die Einwohnerzahl in der ILE „Allianz Kissinger Bo-
gen e.V.“ von 1960 bis 2020 positiv entwickelt. (+27%). Das Bevölke-
rungswachstum begrenzt sich allerdings auf die Jahre 1990-2000. 

Nach einem Höchststand von knapp 22.000 Einwohner:innen in der ILE 
Allianz im Jahr 2000 ist ein Rückgang der Bevölkerungszahl zu verzeich-
nen. Von 2000-2020 nimmt die Bevölkerungszahl um rd. 770 Personen 
ab. Dies entspricht einen Rückgang von -3,5%.

Seit 2010 ist jedoch in Oberthulba und Bad Bocklet eine leichte Zu-
nahme der Bevölkerungszahl zu erkennen.

Abbildung 15: Bevölkerungsentwicklung in den (Markt-)Gemeinden der ILE 
Allianz 2000-2020 (Bayer. Landesamt für Statistik, Stand 2021)

Abbildung 16: Vorausberechnung der Bevölkerungsent-
wicklung in der ILE Allianz



Seite 25

Laut der Prognose des Bayerischen Landesamts für Statistik lässt sich 
in den nächsten Jahren (2025, 2030, 2033) mit einer weiter sinkenden
Bevölkerungszahl der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ rechnen.

Veränderungen in der Bevölkerungszahl lassen sich zum einen durch 
die natürliche Bevölkerungsentwicklung (Geburten und Sterbefälle) 
und zum anderen durch Wanderungen (Zu- und Fortzüge) erklären. 

Der Saldo aus Geburten und Sterbefällen in der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ ist seit 2003 nahezu durchgehend negativ, was sich mit 
dem demografischen Wandel erklären lässt: Eine geburtenstarke Ge-
neration (ca. 1955-1965) wird älter, während aufgrund von verschie-
denen Entwicklungen weniger Kinder zur Welt gebracht werden. 

Abbildung 17: Jährliche Bevölkerungsveränderung in der ILE Allianz

Abbildung 18: Gegenüberstellung - Veränderung der Bevölkerungszahl durch Geburten/Sterbefälle und Wanderungen
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Auch der Wanderungssaldo ist seit ca. 2001 negativ, d.h. die Fortzüge 
übersteigen die Zuzüge in die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“. Aller-
dings ändert sich dieser Trend in den letzten Jahren: 2014, 2016, 2019, 
2020 sind mehr Zuzüge in das ILE Allianzgebiet als Fortzüge zu ver-
zeichnen. Vor allem sind in diesen Jahren mehrere Personen nach Bad 
Bocklet, Oberthulba und Burkardroth gezogen.

Bei einer Betrachtung der Altersstruktur der ILE „Allianz Kissinger Bo-
gen e.V.“ im Jahr 2020 wird deutlich, dass über die Hälfte der Einwoh-
ner:innen 50 Jahre alt oder älter ist.

Unter 6-Jährige
Von 1990 bis 2010 geht die Zahl der unter 6-Jährigen zurück. Jedoch 
steigt die Zahl der Kinder unter 6 daraufhin um die Jahre 2010/2015 
an.
Aufgrund der geburtenstarken Jahrgänge um 1955-1965 und 1990-
1995 (etwas weniger stark) ist es nicht verwunderlich, dass auch wie-
der – eine Generation später – die Geburten ab ca. 2010 ansteigen. 
Die Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter spielt eine wichtige Rolle für 
die Geburtenzahl.
Mit einer geringeren Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter (in den da-
rauffolgenden weniger geburtenstarken Generationen) wird voraus-
sichtlich auch die Geburtenzahl und damit die Zahl an unter 6-Jährigen 
in Zukunft wieder einen Rückgang verzeichnen.

Abbildung 19: Altersstruktur in der ILE Allianz
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Dies bringt die Herausforderung mit sich, geeignete Kinderbetreuungs-
angebote zu schaffen, in denen zum einen ein Anstieg der zu betreu-
enden Kinder in den nächsten Jahren, aber auch ein möglicher Rück-
gang der Kinderzahl in den darauffolgenden Jahren berücksichtigt 
wird.

6 bis unter 18-Jährige
Die Zahl der 6 bis unter 18-Jährigen ist von 1990-2020 um rund ein 
Viertel zurückgegangen.
Entwicklungen in der Kinder- und Teenagerzahl in der ILE „Allianz Kis-
singer Bogen e.V.“ bringen auch Auswirkungen auf die vorhandenen 
Angebote und Einrichtungen für diese Altersgruppe mit sich. (vgl. Kap. 
Daseinsvorsorge)

Abbildung 20: Entwicklung der Altersgruppe der unter 6-Jährigen 1990 –
2020 in der ILE Allianz

Abbildung 21: Entwicklung der Altersgruppe der 6 bis unter 18-Jährigen 
1990 - 2020 in der ILE Allianz
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Laut der Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landesam-
tes für Statistik wird die Zahl an unter 18-Jährigen insgesamt in der ILE 
„Allianz Kissinger Bogen e.V.“ von 2020-2030 stagnieren. Danach ist 
wieder ein leichter Rückgang zu verzeichnen.

18 bis unter 65-Jährige
In dieser Altersklasse, die v.a. Personen im berufsfähigen Alter ab-
deckt, sind in Zeitraum 1990-2020 in den ILE Kommunen und Ver-
gleichskommunen nur geringe Schwankungen zu verzeichnen. Insge-
samt geht die Personenzahl der 18 bis unter 65-Jährigen etwa seit 
2010 leicht zurück.

Abbildung 22: Entwicklung der Altersgruppe U18 1990 – 2033 in der ILE Alli-
anz (inkl. Vorausb.)

Abbildung 23: Entwicklung der Altersgruppe mit 18 - 65 Jahren 1990 - 2020 
in der ILE Allianz
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65-Jährige und Ältere
Gleichzeitig steigt die Zahl der Personen in der Altersklasse 65+ in der 
ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ im Zeitraum vom 1990-2020 um 80% 
an. In Oberthulba hat sich die Zahl der Personen mit 65 Jahren und 
älter seit 1990 verdoppelt.

Die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ durchläuft seit einigen Jahren wie 
auch in den kommenden Jahren und Jahrzehnten den demografischen 
Wandel. Offensichtlich wird dieser vor allem durch die steigende Zahl 
an Senior:innen. Langfristig bringt dieser Auswirkungen auf das Nach-
frageverhalten der Bevölkerung in Bezug auf Einzelhandel, Dienstleis-
tungen und Wohnangebote mit sich. Ältere Menschen weisen ein an-
deres Mobilitätsverhalten auf als jüngere. Auch führt ein steigender 
Anteil der 65-Jährigen und Älteren zu anderen Bedarfen (z.B. 

Abbildung 24: Entwicklung der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren 
1990 - 2020 in der ILE Allianz

Abbildung 25: Entwicklung der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren 
1990 - 2033 in der ILE Allianz (inkl. Vorausb.)
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Barrierefreiheit) bei Einrichtungen und Angeboten und ein zunehmen-
des Alter bringt auch das Risiko der Pflegebedürftigkeit mit sich.
Im Rahmen des Seniorenpolitischen Gesamtkonzept des Landkreises 
Bad Kissingen 2017 wurde sich intensiv mit Themen und Bedarfen im 
Zusammenhang mit der steigenden Zahl an älteren Personen in der 
Bevölkerung befasst, u.a. mit dem Thema „Wohnen im Alter“. (siehe 
Kapitel 2.6.1). 

In der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren wohnen gleichzeitig 
auch viele Potenziale inne: Viele Personen im beginnenden Rentenal-
ter sind fit und kommen z.B. für ein Ehrenamt oder weitere sozi-
ale/ökologische/wirtschaftliche Engagements in Frage. Dieses Poten-
zial gilt es zu nutzen, um das gesellschaftliche Miteinander weiter zu 
verbessern. Dabei spielt die Vernetzung von Generationen eine wich-
tige Rolle.

Zudem ist es eine wichtige Aufgabe der ILE „Allianz Kissinger Bogen 
e.V.“ geeignete Angebote für Kinder, Jugendliche und junge Familien 
bereitzustellen, um diese in der Region zu halten und als Wohn-, Le-
bens-, und Arbeitsort für alle Altersklassen (auch für neue Bürger:in-
nen) attraktiv zu sein.

2.6 Dorf und Siedlung

2.6.1 Wohnen
Bei der Betrachtung der Baufertigstellungen in der ILE „Allianz Kissin-
ger Bogen e.V.“ von 1990-2020 stechen vor allem die 90er Jahre, insb. 
1997 hervor, in denen in allen vier ILE Kommunen sowohl mehrere 
Wohngebäude mit ein bis zwei Wohnungen aber auch Wohngebäude 
mit drei oder mehr Wohnungen fertiggestellt wurden. 
Auch in einem Anstieg der Bevölkerungszahl wird dieser dynamische 
Zeitraum sichtbar.

Abbildung 26: Baufertigstellungen Wohnungen 1990 - 2020 in der ILE Allianz



Seite 31

Zu Beginn der 2000er Jahre nimmt die Zahl an Baufertigstellungen ins-
gesamt etwas ab. 
In den ILE Kommunen wurden hauptsächlich Ein- und Zweifamilien-
häuser fertiggestellt.
Die derzeitige Bausubstanz in den Gemeinden ist auf Familien ausge-
richtet. Die Zahl an kleineren und barrierefreien (Miet-)Wohnungen 
z.B. für Singles, Auszubildende, ältere Personen ist gering.

Auch laut den Ergebnissen der Online-Umfrage sind Wohnangebote in 
Form von kleineren (Miet-)Wohnungen und barrierefreien Wohnun-
gen ausbaufähig.

Aktuelle Entwicklungen von Wohngebäuden mit drei oder mehr 
Wohnungen
Seit 2015 wurden in den ILE Allianz 37 Wohngebäude mit drei oder 
mehr Wohnungen geschaffen. Davon 12 in Oberthulba, 3 in Burkard-
roth, 4 in Bad Bocklet und 15 in Nüdlingen (u.a. eine mehrstöckige 
Wohnanlage mit 34 barrierefreie Wohneinheiten). Zukünftig sollen in 
Oberthulba im Ortszentrum weitere (kleine) Bauplätze entstehen so-
wie zwei Mehrfamilienhäuser.

Abbildung 27: Online-Umfrage Einschätzung zum Bereich Wohnen
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Während die durchschnittliche Haushaltsgröße aufgrund von verschie-
denen gesellschaftlichen Einflüssen in den letzten Jahren abnimmt 
(1990: 2,8; 2020: 2,1), steig die durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf 
weiter an (1990: 36,6; 2020: 53,4).

Immer öfter bleiben Personen mit zunehmendem Alter in einer großen 
Wohnung/Wohnhaus zurück und haben Schwierigkeiten, diese/s zu 
bewirtschaften und sind oft auf barrierefreie Wohnangebote angewie-
sen. 
In Wohngebäuden, in denen ausschließlich 75-Jährige und ältere Per-
sonen wohnen, ist in den nächsten Jahren bzw. Jahrzehnten ein Gene-
rationswechsel zu erwarten. Entsprechende Flächen können als Poten-
zialflächen für zukünftige Entwicklungen mit in Betracht gezogen wer-
den, um Leerstände zu vermeiden und bestehende Bausubstanz zu 
nutzen. 

Aus der Umfrage im Rahmen des Seniorenpolitischen Gesamtkonzep-
tes des Landkreises Bad Kissingen 2017 geht hervor, dass knapp 70% 
der Senior:innen seit mind. 30 Jahren in derselben (Eigentums-)Woh-
nung leben. Bei der Abfrage zur Bekanntheit von alternativen Wohn-
formen für ältere Personen gaben fast 82% der Befragten an, über das 
„Betreute Wohnen“ Bescheid zu wissen. „Ambulant betreute Wohn-
gemeinschaften“ mit einem Anteil von knapp 36% und „Mehrgenera-
tionenwohnen“ mit rund 27% sind hingegen deutlich weniger Befrag-
ten bekannt. Mehrere Befragte können sich vorstellen, in betreute 
Wohnformen umzuziehen, jedoch spielt dabei der Kostenfaktor eine 
große Rolle. Die monatlich aufzubringenden Kosten für betreute 
Wohnformen liegen meist über den anfallenden Kosten der bisherigen 
(Eigentums-)Wohnungen.
Informationsaustausch zu alternativen Wohnformen für ältere Men-
schen und das Herausarbeiten von Möglichkeiten ist an dieser Stelle 
wichtig. Ggf. können bestehende Eigentumswohnungen für z.B. ge-
meinschaftliche Wohnprojekte genutzt werden.

Abbildung 28: Durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf und Haushaltsgröße 
in der ILE Allianz 1990 - 2020
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2.6.2 Innenentwicklung
Im Rahmen der Einfachen Dorferneuerung wurden in den ILE Allianz-
gemeinden von 2001-2021 folgende Sanierungs- und Gestaltungs-
maßnehmen umgesetzt und über das Amt für Ländliche Entwicklung 
gefördert: 

Hauptgemeinde Projekt

Oberthulba

Dorfplatzgestaltung Frankenbrunn (FNT)
Sanierung und Umbau des Gemeindehauses in Hassenbach
Gestaltung eines Platzes als neue Ortsmitte in Reith
Sanierung Alte Schule mit Außenbereichsgestaltung

Burkardroth

Multifunktionsspielflächen in Burkardroth, Lauter und Premich
Gemeinschaftshaus
Neugestaltung eines Dorfplatzes
Umgestaltung des Löschweihers

Bad Bocklet
Neugestaltung des Vorplatzes und der Außenanlagen 
Fußweganbindung an das Gewerbegebiet und Neugestaltung eines 
Dorfplatzes Großenbrach

Nüdlingen Neugestaltung des Dorfplatzes mit Straßenrandgestaltung in Haard
Tabelle 2: Sanierungs- und Gestaltungsmaßnahmen ALE 2001-2021

Das Thema Innenentwicklung soll in diesem Zusammenhang in der ILE 
„Allianz Kissinger Bogen e.V.“ verstärkt verfolgt werden. Im Rahmen 
eines Lenkungsgruppentreffens am 13.10.21 fand ein Arbeitskreis zum 
Thema Innenentwicklung statt, zu dem die Flächensparmanagerin der 
Regierung von Unterfranken eingeladen wurde.

Die Informationen zu Leerständen und Potenzialflächen werden in den 
ILE Kommunen teilweise in eine Flächenmanagement-Datenbank ein-
gepflegt oder in anderer Form gespeichert. In Nüdlingen werden Infor-
mationen zum Wohnungsmarkt in den Nüdlinger Nachrichten kommu-
niziert.
In den ILE Kommunen gibt es mehrere leerstehende, oft abrisswürdige
Gebäude und Potenzialflächen in Form von freien privaten Baugrund-
stücken.
Information, Beratung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit zu den 
Möglichkeiten im Bereich der Innenentwicklung und entsprechenden 
Fördermöglichkeiten spielt hierbei eine elementare Rolle.
Das Förderprogramm zur Revitalisierung der Alt- und Innenorte wurde 
Ende 2021 neu aufgelegt (Laufzeit 2022-2024). Bauberatungen (bis zu 
sieben) werden durch einen externen Architekten über die ILE „Allianz 
Kissinger Bogen e.V.“ zur Verfügung gestellt.
Zudem ist eine Wohnberatung zur barrierefreien Gestaltung über den 
Landkreis Bad Kissingen vorhanden.

„Ein leerstehendes Gebäude im Innenort zu sanieren oder abzureißen 
und neu zu bebauen, ist mit einem entsprechenden zeitlichen Auf-
wand und Kosten verbunden, wodurch ein Fertighaus auf der grünen 
Wiese für viele Personen oft attraktiver wirkt“, so Harald Hofmann, der 
Erste Bügermeister der Gemeinde Nüdlingen im Arbeitskreis Innenent-
wicklung. Vor allem die Bauschuttentsorgung sei mit hohen Kosten 
verbunden. An dieser Stelle erscheint eine Kooperation über die ILE 
„Allianz Kissinger Bogen e.V.“ sinnvoll.
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2.7 Daseinsvorsorge
Laut den Umfrageergebnissen ist ein entsprechendes Nahversor-
gungsangebot vorhanden, welches teilweise noch ausgebaut werden 
sollte. Auch weiterer Bedarf an medizinischen Versorgungseinrichtun-
gen und Dienstleistungen ist in der ILE Allianz Zudem ist laut den Um-
frageergebnissen vorhanden (v.a. Oberthulba, Burkardroth, Nüdlin-
gen). Die meisten Teilnehmenden an der Online-Umfrage finden, dass 
es genug und gute Kinderbetreuungsmöglichkeiten in der ILE Allianz 
gibt.  

2.7.1 Kinderbetreuung und Schule
Bis auf den "Stänicher Zwergentreff" (Kindergarten und Kinderkrippe) 
in Steinach (Bad Bocklet) werden alle Kinderbetreuungseinrichtungen 
in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ von kirchlichen Vereinen ge-
tragen:
- St. Johannes-Verein Oberthulba e.V.
- Elisabethenverein e. V.
- St. Burkardus Burkardroth e.V.
- St. Antonius Gefäll e.V.
- Kindergartenverein St. Martin e. V.
- St. Elisabeth Premich e.V.
- St. Sebastian Stangenroth e.V.
- St. Oswald e.V. Stralsbach
- St. Pius Waldfenster e.V.
- St. Elisabeth e.V.
- Johannis Verein Aschach e.V.
- St. Johannisverein e. V. Nüdlingen

Jedoch besteht das Risiko, dass die kirchlichen Vereine aufgrund von 
zu hoher Auslastung der ehrenamtlichen Vorstände die Trägerschaft 
nicht mehr stemmen können. Im Zuge dessen würde auch die Bera-
tung und Unterstützung der Caritas als übergeordneten 

Abbildung 29: Online-Umfrage Einschätzung zum Bereich Daseinsvorsorge in 
der ILE Allianz
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Ansprechpartner wegfallen. Eine Unterstützung von Seiten der ILE 
Kommunen durch Vernetzung und Kooperation erscheint an dieser 
Stelle sinnvoll.
Eine Zusammenarbeit von Schule und Kindergarten findet z.B. bei der 
Koordination des Mittagessens in Oberthulba statt. Zudem gibt es in 
Oberthulba einen Kindergartenbus, der Kinder aus den Ortsteilen zum 
Kinderhaus nach Oberthulba transportiert.

Schulen in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“:
- Grundschule Oberthulba
- Mittelschule Oberthulba
- Grundschule Burkardroth
- Mittelschule Burkardroth
- Grundschule Bad Bocklet
- Mittelschule Bad Bocklet
- Schlossberg Grundschule Nüdlingen

Ein schulisches Betreuungsangebot und Ferienprogramm werden der-
zeit über die vier ILE Kommunen angeboten. Allerdings werden diese 
teilweise von nur wenigen Kindern genutzt. 
Zudem wird ab 2026 wird der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
in der Grundschule schrittweise eingeführt, demnach müssen in den 
Schulen in Deutschland weitere hochwertige Betreuungs- und Bil-
dungsangebote am Nachmittag geschaffen werden.
Eine stärkere Vernetzung und Organisation in diesem Bereich auf ILE-
Ebene bieten sich an.

2.7.2 Außerschulische Bildung
Außerschulische Bildungsangebote werden in der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ in den Kommunen über die vhs zur Verfügung gestellt. Zu-
dem finden über das Biosphärenreservat Rhön Veranstaltungen im Be-
reich Umweltbildung statt. Über den Landkreis Bad Kissingen werden 
z.B. über das Bildungsbüro ebenfalls verschiedene außerschulische Bil-
dungsangebote organisiert.

Rhönkäppchen 
(ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.)



Seite 36

Ab
bi

ld
un

g 
30

: S
ch

ul
en

 u
nd

 K
in

de
rb

et
re

uu
ng



Seite 37

2.7.3 Medizinische Versorgung und Pflege

Medizin
Die ILE Kommunen lassen sich laut der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayern (KVB 2022) in drei Planungsbereiche zuordnen.
Bad Brückenau (u.a. Burkardroth), Bad Kissingen (u.a. Bad Bocklet, 
Nüdlingen), Hammelburg (u.a. Oberthulba).

In jeder der vier ILE Kommunen befinden sich mindestens zwei Haus-
ärzte (Oberthulba 4, Burkardroth 2, Bad Bocklet 7, Nüdlingen 2). Bad 
Bocklet sticht trotz einer geringeren Einwohnerzahl als Oberthulba 
und Burkardroth mit insgesamt 7 Hausärzten hervor, die teilweise 
über Gemeinschaftspraxen miteinander vernetzt sind. Der Großteil 
der Hausärzte befindet sich in den Hauptorten, eine gute Erreichbar-
keit dieser auch für Personen ohne Auto in den Ortsteilen gilt es si-
cherzustellen. In den Planungsbereichen Bad Brückenau, Bad 

Abbildung 31: Hausärzte in den ILE Kommunen laut der KVB 2020 nach Planungsbereichen
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Kissingen und Hammelburg liegt das Durchschnittsalter der Ärzte über 
dem in Bayern von 55,2 Jahren (Bad Brückenau: 60,9 Jahre, Bad Kissin-
gen: 59,3 Jahre, Hammelburg: 56,3 Jahre). In mehreren Fällen steht 
somit die Frage im Raum, ob eine Nachfolge der Hausärzte gesichert 
ist. Im Zuge dessen gilt es, das Arbeitsumfeld und die ILE „Allianz Kis-
singer Bogen e.V.“ als Arbeits- und Lebensort für jüngere Ärzt:innen 
attraktiv zu gestalten. Derzeit überwiegt der Anteil an Ärzten in den 
drei oben genannten Planungsbereichen, jedoch ist zukünftig mit ei-
nem steigenden Anteil an Ärztinnen zu rechnen. Flexible Arbeitszeiten 
und Teilzeitarbeit spielen eine immer wichtiger werdende Rolle. Im 
Zuge dessen ist eine Vernetzung im medizinischen Bereich, z.B. in 
Form von Gemeinschaftspraxen wegweisend.

Laut den Ergebnissen der Online-Umfrage finden mehr als die Hälfte 
der Teilnehmenden, dass weiterer Bedarf an medizinischen Versor-
gungseinrichtungen besteht.

Das Bäderland Bayerische Rhön wurde 2015 mit dem Qualitätssiegel 
Gesundheitsregionplus ausgezeichnet. Über diese findet eine Vernet-
zung im Bereich Gesundheit statt. Als einzige Kommune der ILE „Alli-
anz Kissinger Bogen e.V.“ ist Bad Bocklet neben Bad Kissingen, Bad 
Brückenau, Bad Königshofen, Bad Neustadt Teil des Bäderlandes Bay-
erische Rhön und somit Teil der Gesundheitsregionplus.  

Pflege
Die Pflegeeinrichtungen in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ laufen 
über private Trägerschaften. In Bad Bocklet gibt es ein breites Angebot 
an stationären Pflegeeinrichtungen. Zudem befinden sich in der Bur-
kardroth zwei Wohnpflegeheime für Menschen mit Behinderung. 

Stationäre Wohn- und Pflegeeinrichtungen:
- Oberthulba: Seniorenhaus Thulbatal (42 Pflegeplätze)
- Burkardroth:

- Seniorenheim Rhönblick (36 Pflegeplätze)
- Wohnpflegeheim Mütze & Voll Waldfenster (27 Plätze)
- Wohnpflegeheim Mütze & Voll Oehrberg (18 Plätze)

- Bad Bocklet: 
- Am Saaleufer (51 Pflegeplätze, inkl. Tagespflegeangebot)
- AZURIT (89 Pflegeplätze)
- Biedermeierhof (31 Pflegeplätze, inkl. Tagespflegeangebot)
- Pflegefamilie Endreß (29 Pflegeplätze)

Ambulante Pflegeangebote:
- Bad Bocklet: Wehner Pflegedienst
- Nüdlingen: 

- Die PflegeProfis
- Ambulanter Pflegedienst EWA

Über den Landkreis Bad Kissingen werden verschiedene Informations-
veranstaltungen und Anlaufstellen zum Thema Gesundheit und Pflege 
angeboten, z.B. ein Pflegestützpunkt als Beratungs- und Anlaufstelle 
für vielfältige Personengruppen (Pflegebedürftige, deren Angehörige 
und helfendes Umfeld, Fachleute wie Ärzte/Ärztinnen, Pflegefach-
kräfte, stationäre Einrichtungen, Sozialdienste und -stationen, Be-
treuer:innen oder Mitarbeiter:innen in Verwaltungen).
Die Kommunikation dieser Angebote spielt im Rahmen der ILE „Allianz 
Kissinger Bogen e.V.“ eine wichtige Rolle.
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2.7.4 Nahversorgung
In jeder der vier ILE Kommunen befindet sich mindestens ein Vollsor-
timenter und/oder Discounter.
Die Vollsortimenter und Discounter im ILE Gebiet befinden sich v.a. in 
den Hauptorten. In Bad Bocklet sind neben einem Discounter im 
Hauptort Bad Bocklet, ein weiterer Discounter in Großenbrach und ein 
Vollsortimenter in Aschach zu verorten.
V.a. Bewohner:innen in den Ortsteilen sind somit auf eine gewisse Mo-
bilität angewiesen, um sich mit Dingen des täglichen Bedarf zu versor-
gen.
Die Versorgung mit Lebensmitteln wird (u.a. in den Ortsteilen) durch 
Bio-/Regionalläden ergänzt. In Großenbrach (Bad Bocklet) und Stan-
genroth (Burkardroth) werden regionale Erzeugnisse in Form von Hof-
läden direkt vermarktet und in Bad Bocklet, Thulba (Oberthulba) und 
Nüdlingen befinden sich Dorfläden mit regionalen Produkten. 
Laut den Teilnehmenden der Online-Umfrage ist v.a. in den Ortsteilen 
von Burkardroth und in Nüdlingen, weiterer Bedarf an Nahversor-
gungseinrichtungen vorhanden.
Über das Projekt „So schmeckt die Rhön“ (Bio-Gemüsekorb-Abo) wer-
den bestellte Kisten mit Obst und Gemüse aus der Region alle 14 Tage 
an Abholstellen in der ILE Allianz geliefert.  Somit wird sowohl die Ver-
marktung von regionalen Produkten, als auch die Versorgung mit Le-
bensmitteln in den Hauptorten und Ortsteilen im ILE Allianzgebiet ge-
stärkt. Dies kommt u.a. älteren Bewohner:innen in den Ortsteilen mit 
eingeschränkter Mobilität entgegen. Eine Weiterverfolgung und ein 
Ausbau dieses Projektes z.B. im Zuge von weiteren Abholstellen in den 
Ortsteilen bieten sich an.
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2.8 Freizeit, Kultur und Erholung
Laut den Ergebnissen der Online-Umfrage gibt es bereits ein gutes 
Freizeitangebot in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“. Trotzdem gibt 
es im Bereich Freizeit und Kultur noch Luft nach oben.

Neben den Spielplätzen und Sport-/Bolzplätzen in der ILE „Allianz Kis-
singer Bogen e.V.“ befinden sich in Premich (Burkardroth), Lauter (Bur-
kardroth), Burkardroth, und Oehrberg (Burkardroth) Multifunktions-
spielflächen, die u.a. für Fußball, Basketball, Tennis oder im Winter als 
Schlittschuhfläche genutzt werden können. Die Spielflächen wurden 
u.a. über das Amt für Ländliche Entwicklung gefördert und Schüler:in-
nen vor Ort wurden in die Erarbeitung der Vorschriften und Verhal-
tensweisen auf diesen Flächen integriert. 
Weitere Besonderheiten im Freizeitangebot der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ sind die Wake Park Anlage in Thulba, der Dirt-Bike-Park in 
Oberthulba, Eislaufflächen in Reith und Oberthulba, Badestellen in 
Hassenbach und Bad Bocklet, die Minigolf-Anlage in Bad Bocklet und 
der Skatepark in Nüdlingen. 
Zudem wird über den Förderverein Dorfgemeinschaft Stralsbach e. V.
das Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ organisiert, welches von ver-
schiedenen Vereinen und Gruppierungen (z.B. Gesangsverein, Jugend-
gruppe, Seniorenclub) und Privatpersonen genutzt wird.  
Als Anlaufstelle für Jugendliche gibt es in der ILE Region eine Vielzahl 
an Jugendtreffs/-räumen (in nahezu jedem Ortsteil), die von Jugend-
beauftragten der Gemeinden und der Initiative Pro Jugend e.V. des 
Landkreises Bad Kissingen organisiert werden.
Die ILE arbeitet zudem mit dem Verein Pro Jugend e.V. zusammen, z.B. 
bei der Organisation des Ferienprogrammes, über welches u.a. das 
Umweltmobil Rumpel engagiert wurde. Das Umweltmobil Rumpel 
wurde finanziert durch das Projekt Landkultur (100% Förderung unter 
anderem für Umweltbildung).
Über die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ wurden zudem weitere Frei-
zeitangebote ins Leben gerufen: 

Abbildung 34: Online-Umfrage Einschätzung zum Bereich Freizeit, Kultur und 
Tourismus
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- Leitmotiv Rhönkäppchen als Figur und Marke der ILE Region, För-
derung über Landkultur

- „Rhönkäppchens Radrunde“ mit Informationen zu Einkehrmög-
lichkeiten, E-Bike-Aufladestationen, Versorgungseinrichtungen, 
Park- und Übernachtungsmöglichkeiten entlang der rd. 50 km lan-
gen Strecke

- Panoramaweg Thulba
- „Einkehrgutschein“ zur Stärkung des gastronomischen Angebotes 

in der Region der ILE Allianz
- „Picknickbeutel.de“ zur Verpflegung mit regionalen Produkten auf 

Wanderungen in der Rhön und im Fränkischen Saaletal (gemein-
sames Projekt mit der ILE „Allianz Fränkisches Saaletal e.V.“)

- „ONLeihe“: Zusammenarbeit der Büchereien zur digitalen Verfü-
gungstellung von Büchern, Zeitschriften oder Audiodateien

- Mobile Bühne, die für verschiedene Veranstaltungen in der ILE Re-
gion ausgeliehen werden kann

Über die vhs findet weiteres Freizeit- und Bildungsangebot für alle Al-
tersgruppen statt. Veranstaltungen in der ILE „Allianz Kissinger Bogen 
e.V.“ werden zudem über einen Veranstaltungskalender (digital und in 
alle Haushalte verteilt) an die Öffentlichkeit kommuniziert.
Des Weiteren ist 2024 die Ausrichtung der unterfränkischen Kultur-
tage in der ILE Allianz geplant.

Rhönkäppchens Radrunde bietet einen Radrundweg, durch die vier 
Kommunen der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ und die Stadt Bad 
Kissingen. Neben Rhönkäppchens Radrunde befinden sich weitere 
Radwege in der ILE Region, mit denen die ILE Kommunen untereinan-
der und über die ILE Region hinaus mit umliegenden Gemeinden und 
Städten vernetzt sind, v.a. durch das Wegenetz des Landkreises Bad 
Kissingen. Durch Bad Bocklet führen u.a. der Rhön-Radweg und der 
Radwanderweg Fränkische Saale (Teil des Bayernnetz für Radler). 
(siehe Karte Radwanderwege in der ILE Region)
Zudem soll über die LAG Bad Kissingen e.V. in Kooperation mit den 
Landkreisen Schweinfurt, Stadt Schweinfurt, Kitzingen und Rhön-Grab-
feld eine Kooperation und Benchmarking in Form eines Gesamtkon-
zeptes im Bereich Radwege stattfinden. 
Die ILE Region ist aufgrund der attraktiven hügeligen Landschaft für 
Mountainbikewege gut geeignet. Diese befinden sich v.a. in Burkard-
roth und Bad Bocklet. Über die LAG Bad Kissingen e.V. wird ein Ge-
samtkonzept zum Thema Mountainbike in der Region Bayerische Rhön 
und Vorland erstellt. Das Mountainbike Angebot soll in diesem Zusam-
menhang auch mit Schulsportangeboten und Wettbewerben ver-
knüpft werden. Ein Austausch der die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ 
mit dem Projektträger Naturpark und Biosphärenreservat Bayerische 
Rhön e.V. bietet sich an. 

Zudem verläuft eine Vielzahl an Wanderwegen durch die ILE Region. 
Zum einen sind dies örtliche Wanderwege der ILE Kommunen und zum 
anderen v.a. Wanderwege des Biosphärenreservates Rhön und des 
Naturparkes Rhön. (siehe Karte Wanderwege in der ILE Region)
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Bad Bocklet unterscheidet sich im Bereich Tourismus durch den Status 
als Staatsbad von den anderen ILE Kommunen. Hier wird v.a. das 
Thema Gesundheitstourismus bespielt, welches ein wesentliches wirt-
schaftliches Standbein des Marktes darstellt. Als Anlaufstellen für Be-
sucher:innen gibt es in Bad Bocklet neben mehreren Beherbergungs-
betrieben auch einen Reisemobilstellplatz. 
In Oberthulba schlägt sich der Bereich Tourismus ebenfalls in der Wirt-
schaftsstruktur nieder. Neben dem Wake Park befindet sich auch ein 
Campingplatz in Thulba.
In Burkardroth und Nüdlingen spielt Tourismus bisher eher eine unter-
geordnete Rolle.
Die ILE Kommunen werden v.a. über die Rhön GmbH, den Landkreis 
Bad Kissingen und in Oberthulba zusätzlich über Frankens Saalestück 
touristisch vermarktet.

Oberthulba

Bad Bocklet

Tabelle 3: Tourismus Statistik Oberthulba 2014-2019 (Bayer. Landesamt f. Statistik)

Tabelle 4: Tourismus Statistik Bad Bocklet 2014-2019 (Bayer. Landesamt f. Statistik)
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2.9 Wirtschaftliche Situation
In der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ nahm die Zahl der Arbeits-
plätze (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort) zwi-
schen 2008 bis 2020 um rd. 1.580 (rd. 30%) zu. Im Jahr 2020 gibt es in 
der ILE Allianz 5.145 angestellte Beschäftigte. Hinzu kommen ca. ¼ 
weitere nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, somit lässt sich 
im Jahr 2020 von einer insgesamten Beschäftigtenzahl von ca. 6.430 
ausgehen.
Bad Bocklet verzeichnet seit 2008 den stärksten Zuwachs an soz. Be-
schäftigten am Arbeitsort (rd. 70%) und die höchste Arbeitsplatzdichte 
der ILE Kommunen.

In Nüdlingen ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
am Arbeitsort zwischen 2017 und 2018 um ca. 30% angestiegen.

Abbildung 37: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 2008 -
2020

Abbildung 38: Entwicklung der Arbeitsplatzdichte 2008 - 2020
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Im Jahr 2020 stehen sich in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ 5.145 
soz. Beschäftigte am Arbeitsort und 8.943 soz. Beschäftigten am Woh-
nort gegenüber. 

Trotz des leichten Anstiegs der in der ILE Allianz arbeitenden soz. Be-
schäftigten, pendelt ein großer Teil der in der ILE Allianz wohnenden
soz. Beschäftigten zum Arbeiten in andere Kommunen.
In der Entwicklung der soz. Beschäftigten am Wohnort ist insgesamt 
von 2008 bis 2020 zwar ein leichter Anstieg zu erkennen, jedoch stag-
niert die Zahl der soz. Beschäftigten am Wohnort mit Ausnahme von 
Oberthulba in den letzten Jahren. Eine ähnliche Entwicklung ist auch 
in der Bevölkerungsentwicklung der Altersklasse der 18 bis unter 65-
Jährigen zu erkennen.

Abbildung 39: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 2008 -
2020

Abbildung 40: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftsbe-
reichen 2020
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In den ILE Kommunen sind die verschiedenen Wirtschaftsbereiche un-
terschiedlich stark ausgeprägt:
In Burkardroth und Oberthulba arbeiten mehr sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte im produzierenden Gewerbe als in den anderen 
beiden ILE Kommunen.
In Bad Bocklet ist kaum produzierendes Gewerbe vertreten und statt-
dessen der Bereich Unternehmensdienstleistung mit 32% stärker aus-
geprägt als in den anderen ILE Kommunen.
In Nüdlingen arbeiten die meisten Personen im Bereich der öffentli-
chen und private Dienstleister. Land- und Forstwirtschaft spielen hier 
eine größere Rolle als in den anderen ILE Kommunen.

Die Hälfte der Teilnehmenden an der Online-Umfrage findet, dass re-
gionale Produkte bereits gut vermarktet und wertgeschätzt werden. 
Das gastronomische Angebot sowie eine Vernetzung von Gewerbetrei-
benden erscheint in allen ILE Kommunen noch ausbaufähig.

Oft verlassen Jugendliche und junge Erwachsene ihren Heimatort we-
gen einer Ausbildung oder dem Beruf. Umso wichtiger ist es, das Leben 
und (mobiles) Arbeiten in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ attrak-
tiv zu gestalten, um gut ausgebildete Personen an die Region zu binden 
und ein Zurückkommen in die Gemeinde interessant zu machen. Soll-
ten Kinder später einmal das Elternhaus übernehmen, trägt dies auch 
zu weniger Leerständen bei.
Zuletzt 2015 hatten Gewerbetreibende aus der Region die Möglich-
keit, sich in Form einer Gewerbeschau in Burkardroth (Stangenroth 
Rhönfesthalle) zu präsentieren. Veranstaltungen dieser Art sollten 
weiterverfolgt werden.
Wohnen und Arbeiten sind in der naturnahen ILE Region durch mobile 
Arbeitsformen und Homeoffice, welche sich durch die Corona-Pande-
mie weiterentwickelt haben, besser vereinbar. Dies birgt ein Potenzial, 
welches weiterverfolgt werden soll.

Abbildung 41: Online-Umfrage Einschätzung zum Bereich Wirtschaft und re-
gionale Wertschöpfung
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2.10 Land- und Forstwirtschaft

2019 Siedlungs-
fläche

Verkehrs-
fläche

Vegetationsfläche Gewässer-
fläche

Bodenfläche ge-
samt

Oberthulba 309 ha 
(5,9%)

305 ha 
(5,8%)

4.608 ha (87,8%)

Landwirtschaft: 2.102 ha
Wald: 2.289 ha

26 ha 
(0,5%)

5.248 ha

Burkardroth 391 ha 
(5,7%)

334 ha 
(4,8%)

6.154 ha (89%)

Landwirtschaft: 3.183 ha
Wald: 2.561 ha

36 ha 
(0,5%)

6.915 ha

Bad Bocklet 226 ha (6%) 186 ha 
(4,9%)

3.334 ha (87,9%)

Landwirtschaft: 1.168 ha
Wald: 1.949 ha

47 ha 
(1,2%)

3.792 ha

Nüdlingen 170 ha 
(6,5%)

123 ha 
(4,7%)

2.338 ha (88,7%)

Landwirtschaft: 944 ha
Wald: 1.220 ha

3 ha (0,1%) 2.635 ha

Tabelle 5: Nutzung der Bodenfläche nach ILE Kommunen (2019 (Bayer. Lan-
desamt f. Statistik)

Die gesamte Bodenfläche in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ be-
trägt 18.590 ha. Ein Großteil (88%) davon ist Vegetationsfläche (16.434 
ha). Davon werden rd. 40% (7.397 ha) landwirtschaftlich genutzt und 
rd. 43% (8.019 ha) sind Wald.
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Oberthulba

Burkardroth

Bad Bocklet

Tabelle 6: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Oberthulba 2003 – 2016 (Bayer. Landesamt f. Statistik)

Tabelle 7: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Burkardroth 2003 – 2016 (Bayer. Landesamt f. Statistik)

Tabelle 8: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Bad Bocklet 2003 – 2016 (Bayer. Landesamt f. Statistik)
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Nüdlingen 

Landwirtschaft
Die Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft verdeutlicht den 
Strukturwandel in der Landwirtschaft, der sich seit den 50er Jahren ab-
zeichnet. Im Zuge dessen findet durch Technisierung und Modernisie-
rung ein Wandel weg von vielfältigen landwirtschaftlichen Kleinbetrie-
ben hin zu landwirtschaftlichen Großbetreiben statt. Eine Abnahme 
der landwirtschaftlichen Betriebe ist auch in allen vier ILE Kommunen 
von 2003 bis 2016 zu erkennen. Vor allem geht die Zahl an landwirt-
schaftlichen Betrieben mit bis unter 10 ha Landwirtschaftsfläche zu-
rück. Die Anzahl der größeren landwirtschaftlichen Betriebe bleibt in 
etwa gleich. 

In den landwirtschaftlichen Betrieben in der ILE „Allianz Kissinger Bo-
gen e.V.“ werden v.a. Rinder, Schafe und Hühner gehalten. Auffällig ist 
der hohe Bestand an Schafen, v.a. in Oberthulba. Die Zahl der Viehhal-
tendem nimmt von 1999 bis 2016 ab. Auch der Viehbestand nimmt in 
der ILE Allianz insgesamt leicht ab.

Im Hinblick auf den Klimawandel, die abnehmende Biodiversität und 
Risiken durch Abhängigkeiten im Zuge von globalen Strukturen, spie-
len landwirtschaftliche Kleinbetriebe eine nicht zu unterschätzende 
wichtige Rolle – auch in Bezug auf das Thema Resilienz.
Die Unterstützung der (Direkt-)Vermarktung von Erzeugnissen von re-
gionalen (Klein)Betrieben, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit 
stellen im diesem Zusammenhang Aufgabenbereiche für die ILE „Alli-
anz Kissinger Bogen e.V.“ dar. Das Bio-Gemüsekorb-Abo ist bereits 
eine gute Möglichkeit, die Vermarktung von regionalem Bio-Obst und 
-Gemüse zu unterstützen.
Mit dem Projekt Probierbäume werden die zahlreichen Streuobstwie-
sen in der ILE Allianz den Bewohner:innen und Gästen in der Region 
nutzbar gemacht. Diese dürfen sich an entsprechend markierten Bäu-
men bedienen. Dieses Projekt trägt u.a. zur Natur- und Bewusstseins-
bildung und Wertschätzung der Natur bei und sollte fortgesetzt wer-
den.
An dieser stelle bietet sich auch ein Austausch mit der LAG Bad Kissin-
gen e.V. an, über die ebenfalls Projekte im Bereich Naturbildung (z.B. 
Mensch-Biene-Bildung: Gelebte Inklusion) umgesetzt werden.

Forstwirtschaft
Waldflächen:
Bodenfläche insg. 18.590 ha

Rhönkäppchen 
(ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.)

Tabelle 9: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Nüdlingen 2003 – 2016 (Bayer. Landesamt f. Statistik)
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Waldfläche insg. 8.019 ha

Die Waldflächen spielen als CO²-Speicher und Frischluftentstehungs-
gebiete im Hinblick auf den fortschreitenden Klimawandel eine ent-
scheidende Rolle. Demnach ist es umso wichtiger, durch Trockenheit 
oder Schädlingsbefall (Borkenkäfer, Eichen-Prozessionsspinner etc.) 
gefährdete Waldbestände in Zukunft mit anderen Baumarten umzu-
bauen sowie befallene oder geschädigte Bäume rechtzeitig zu entneh-
men. Vor allem Fichtenreinbestände haben ein flaches Wurzelsystem
und sind auf regelmäßige Niederschläge angewiesen. Zudem finden 
die Bäume bei Stürmen weniger Halt im Boden, wodurch es zu Tro-
ckenschäden und großen Windwürfen kommen kann. Ein Waldumbau 
von klimaempfindlichen Nadelwäldern zu widerstandsfähigeren 
Mischwäldern ist an dieser Stelle wichtig um den Wald als Ressource 
und Lebensraum für die Zukunft zu sichern.
Allen voran ist dabei die Erreichbarkeit der umzubauenden Waldbe-
stände zu gewährleisten. Im Zuge dessen wurde bereits ein Kernwege-
netz für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ erstellt, welches es noch 
umzusetzen gilt.

2.11 Regenerative Energien
Für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ wurde 2016 ein Energiekon-
zept erarbeitet. Daraufhin wurde u.a. eine Broschüre zu energetischer
Sanierung für Privateigentümer:innen und eine Machbarkeitsstudie 
für ein Nahwärmenetz in der Gemeinde Nüdlingen erstellt.
In den weiteren Planungen im Bereich Energie gilt es, die Empfehlun-
gen des Energiekonzeptes zu berücksichtigen.

Der Anteil an Photovoltaik am Stromverbrauch je Gemeinde liegt in 
den vier ILE Kommunen bei 10 bis < 25% und ist somit höher als in der 
Stadt Bad Kissingen. Trotzdem sind alle ILE Kommunen in der PV-

Abbildung 43: Anteil an Photovoltaik am Stromverbrauch je Gemeinde (Ausschnitt Energieatlas Bayern, Datenstand 2018)
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Förderkulisse als benachteiligte Gebiete (EEG) gekennzeichnet und 
gelten somit als potenzielle Förderflächen. 

Der Anteil an Biomasse am Stromverbrauch je Gemeinde liegt in Ober-
thulba und Nüdlingen bei 0%, in Burkardroth bei >0 bis <10 % und in 
Bad Bocklet bei 10 bis <25 %.
Dies ist auf folgende Biomasseanlagen zurückzuführen:
- Biomasseanlage in der Gemeinde Burkardroth (elektr. Leistung 5 

kW und Stromproduktion 5.315 kWh)
- Biomasseanlage in Bad Bocklet (Brennstoff Biogas, elektr. Leistung 

716 kW, Stromproduktion 5.601.180 kWh (2019))
In der ILE Allianz gibt es bisher keine Nahwärmenetze. 

Abbildung 44: Anteil an Biomasse am Stromverbrauch je Gemeinde (Ausschnitt Energieatlas Bayern, Datenstand 2018)
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Der Anteil an Windenergie am Stromverbrauch je Gemeinde liegt in 
Oberthulba, Burkardroth und Bad Bocklet bei 0%. In diesen ILE-Kom-
munen befinden sich keine Windanlagen. In Nüdlingen liegt der Anteil 
dagegen bei 5 bis <100%. Dort befinden sich zwei Windenergieanla-
gen, die Teil eines Windparks östlich von Nüdlingen sind (pro Anlage: 
Leistung 2.400 kW, Stromproduktion 5.036.597 kWh (2019)).

Abbildung 45: Anteil an Windenergie am Stromverbrauch je Gemeinde (Ausschnitt Energieatlas Bayern, Datenstand 
2018)

Abbildung 46: Anteil an Wasserkraft am Stromverbrauch je Gemeinde (Ausschnitt Energieatlas Bayern, Datenstand 
2018)
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Der Anteil an Wasserkraft am Stromverbrauch je Gemeinde liegt in 
Oberthulba, und Burkardroth bei 1 bis <10%, in Bad Bocklet bei 10 bis 
<100% und in Nüdlingen bei 0 %. Dies ist auf folgende Wasserkraftan-
lagen zurückzuführen:

Wasserkraftanlagen Oberthulba:
- Oberthulba (2)
- Reither Mühle (1)

Wasserkraftanlagen Burkardroth: 
- Premich (1)
- Burkardroth (1)
- Schafmühle (1)
- Schmalzmühle (1)
- Kesselmühle (1)

Wasserkraftanlagen Bad Bocklet:
- Aschach (1)
- Steinach (1)
- Roth a.d.Saale (1)
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3 Gesamtbewertung der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“

Aufgrund von Erkenntnissen aus Bestandsanalysen, den Ergebnissen 
der Online-Beteiligung und weiteren Beteiligungsbausteinen konnten 
für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ folgende Stärken und Schwä-
chen identifiziert werden:

ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“

St
är

ke
n

• Förderprogramm zur Revitalisierung 
der Alt-/Innenorte neu aufgelegt

• Vergleichsweise günstiges Bauland

• Derzeit (noch) ausreichende medizini-
sche Versorgung vorhanden 

• Erfolgreiche Vermarktung von regiona-
len Produkten (Regional-/Dorfläden, 
Bio-Gemüsekorb-Abo, Picknickbeu-
tel.de)

• Gute Verkehrsanbindung (Autobahn-
nähe)

• Carsharing-Angebot in Burkardroth 
läuft erfolgreich

• Attraktive naturnahe Wohnregion
• Wohnen und Arbeiten in der ILE Allianz 

sind im Zuge der Corona-Pandemie 
durch mobiles Arbeiten und Home-
office besser vereinbar

• Gutes Kindergarten- und Kinderkrip-
penangebot, Ganztagesbetreuung für 
alle Ortsteile 

• Kultur-/Naturbildungsangebote vor-
handen (Naturlehrpfad Bad Bocklet, 
Sachbuch Rhönkäppchen über Förder-
topf Landkultur)

• Attraktive Freizeit- und Kulturangebote 
vorhanden (z.B. Wake Park, Minigol-
fanlage, Theateraufführungen, Jugend-
bandfestival, Ferienprogramm)

• Attraktive Rad- und Wanderstrecken 
(z.B. Rhönkäppchens Radrunde, Pano-
ramaweg Thulba) 

• Vorhandene Campingplätze werden 
gut genutzt (Bad Bocklet, Oberthulba)

• Vielfältiges und aktives Vereinsleben

Sc
hw

äc
he

n

• Leerstände in den Ortskernen
• Teilweise baufällige und renovierungs-

bedürftige Bausubstanz 
• Leerstandsmanagement teilweise        

lückenhaft und unterschiedliche Hand-
habung in den Kommunen

• Entsorgung von Bauschutt kosteninten-
siv

• Bewusstsein der Bevölkerung für histo-
rische Gebäude und Orte fehlt

• Abnehmende Versorgungsfunktion in 
den Ortszentren

• Fehlende Versorgungsangebote in den 
Ortsteilen

• Vermarktung von regionalen Produkten 
weiterhin ausbaufähig

• Rückgang des gastronomischen Angebo-
tes

• Überalterung der Bevölkerung

• Mobilitätsangebote alternativ zum Auto 
fehlen (u.a. für Jugendliche und Auszu-
bildende), ausbaufähige Anbindung an 
den Bahnverkehr

• Kaum kleine 1- bis 2-Zimmerwohnungen 
für z.B. Singles, Auszubildende, Rent-
ner:innen

• Wenige barrierefreie Wohnungen

• Wegzug der Jugend im Zuge von Ausbil-
dung/Studium

• Verwaltung in der Kinderbetreuung 
durch Ehrenamtliche schwierig

• Nachwuchsmangel in vielen Vereinen
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• Intakte und vielfältige Landschaft mit 
guter Erholungsfunktion und schüt-
zenswerter Natur (Biosphärenreservat 
Rhön)

• Kernwegenetzkonzept vorhanden
• Konzept zum Sturzfluten- und Risiko-

management vorhanden

• Energiekonzept vorhanden
• Machbarkeitsstudie Nahwärmenetz 

Nüdlingen vorhanden
• Flüsse und Bäche werden zur Energie-

erzeugung genutzt

• Altersstruktur der ärztlichen Versorgung
(Durchschnittsalter der Ärzte in der ILE 
Region: 55-60 Jahre)

• Fehlendes Bewusstsein der Bevölkerung 
in Bezug auf Natur, Klimawandel und er-
neuerbare Energien

• Rückgang der Biodiversität 
• Fehlende Energieunabhängigkeit
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Ergänzend werden folgend die im Zuge der Online-Umfrage 
gesammelten Stärken und Schwächen aufgeführt, die sich auch in der 
gesamten ILEK Stärken- und Schwächen-Analyse wiederfinden.

Abbildung 47: Online-Umfrage Stärken der ILE Allianz
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Abbildung 48: Online-Umfrage Schwächen der ILE Allianz
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4 Entwicklungskonzept der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“

Die Handlungsfelder und Ziele aus dem ILEK 2014 wurden gemeinsam 
mit der Lenkungsgruppe überarbeitet. Hierbei spielten neben den ILEK 
Analysen die Ergebnisse aus der Online-Umfrage eine wichtige Rolle. 
Die wichtigsten Themen, die von den Teilnehmenden an der Online-
Umfrage für die Entwicklung der ILE Region genannt wurden, finden 
sich in den neuen Handlungsfeldern und Entwicklungszielen wieder.

Abbildung 49: Online-Umfrage wichtige Themen für die zukünft. Entwicklung der ILE Allianz
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4.1 Operative Handlungsfelder
Gemeinsam mit der Lenkungsgruppe wurden folgende Handlungsfel-
der erarbeitet. (vgl. Dokumentation)
Die Themenfelder Öffentlichkeitsarbeit und Digitalisierung sollen an-
statt von eigenen Handlungsfeldern, als Querschnittsthemen gesehen 
werden, da sie in allen Handlungsfeldern berücksichtigt werden sollen.

DIGITALISIERUNG UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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4.2 Entwicklungsziele
In Zusammenarbeit mit der Lenkungsgruppe konnten für jedes neue 
Handlungsfeld Ziele festgelegt werden, die die Richtung für die zukünf-
tige Entwicklung der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ aufzeigen.

Dorf und Siedlung

Daseinsvorsorge und Mobilität

Vernetzung und Kooperation

Energiewirtschaft und Klimaschutz

Regionale Wertschöpfung

→ Erhalt und Stärkung der Ortskerne 

→ Verbesserung der Lebendigkeit der Ortskerne

→ Stärkung der Innenentwicklung

→ Sicherung der Grundversorgung und Erhalt der Lebens-
qualität

→ Sicherung der medizinischen Versorgung

→ Ausbau der Mobilität

→ Effizienz- und Effektivitätssteigerung durch Vernetzung 
zwischen den Allianzgemeinden (interne Integration)

→ Effizienz- und Effektivitätssteigerung durch Vernetzung 
nach außen (regionale Integration)

→ Unterstützung von regionalen, regenerativen Energiepro-
jekten

→ Sensibilisierung für den Klima- und Ressourcenschutz

→ Bewusstseinsbildung für regionale Produkte und Selbst-
vermarkter

→ Förderung von Vernetzung, Wissenstransfer und Marke-
ting
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Landschaft und Landnutzung

Freizeit, Kultur und Erholung

Soziales und Ehrenamt

→ Bewahrung und Entwicklung der vielfältigen Kulturland-
schaft mit hoher Biodiversität durch nachhaltige Landnut-
zung und Landschaftspflege

→ Erhalt und Weiterentwicklung von Überschwemmungsge-
bieten für den vorbeugenden Hochwasserschutz

→ Sicherung und Entwicklung der wirtschaftlichen Voraus-
setzungen für die Land- und Forstwirtschaft als Träger der 
Kulturlandschaft 

→ Entwicklung und Gestaltung eines attraktiven Erholungs-
raums

→ Vernetzung im kulturellen Bereich

→ Erhalt und Förderung spezifischer örtlicher Qualitäten mit 
interkommunaler, regionaler und überregionaler Bedeu-
tung 

→ Unterstützung der Vernetzung und des Wissenstransfers

→ Initiierung von Projekten für alle Generationen

→ Stärkung des Miteinanders in der Gesellschaft
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4.3 Projekt- und Maßnahmenplan
Alle Maßnahmen sind mit einer Priorität:

↑ sehr hoch
↗ hoch
→ mittel

Sowie einem Zeithorizont zur Umsetzung versehen:

kurzfristig 2023, 2024

mittelfristig 2025, 2026

langfristig 2026 und später

Zudem sind die Maßnahmen in drei Kostenklassen eingeteilt. Der 
Kostenumfang einzelner Maßnahmen kann nicht konkret abgeschätzt 
werden, da viele Einflussfaktoren einbezogen werden müssen (z.B. 
Teilumsetzungen, Kostensteigerungen, Umsetzungsumfang, wieder-
kehrende Projekte etc.). Aus diesem Grund wird auf folgende Kosten-
klassen zurückgegriffen, die der ILE als Orientierung dienen sollen. 
Diese entsprechen der öffentlichen Investition inkl. Förderung.
€ <10.000 € 
€€ 10.000 – 50.000 €
€€€ 50.000 – 250.000 € 
€€€€ >250.000 € 

Die Maßnahmenvorschläge sind in den Handlungsfeldern nach Priori-
tät sortiert. 

Grau hinterlegte Maßnahmenvorschläge wurden aus dem ILEK 2014 
übernommen, da sie weiterhin relevant sind.

Fett markierte Maßnahmenvorschläge wurden als Maßnahmen-
steckbrief ausformuliert und befinden sich im folgenden Teil des ILEK 
Berichts.

Die aufgeführten möglichen Partner können sowohl eine beratende 
Funktion haben, einen Planungsauftrag oder finanzielle Unterstüt-
zung bieten. Vor jeder Maßnahmenumsetzung sollte eine Recherche 
zu geeigneten Förderinstrumenten gemacht werden (Programme, 
Wettbewerbe des Bundes und Landes aus den unterschiedlichsten 
Ressorts etc.).



Seite 67

Nr. Maßnahme Priorität

Zeitraum 
Umset-

zungsbe-
ginn

Kosten
Mögliche
Partner:innen (Beratung, 
Planung, Finanzierung)

Handlungsfeld: Dorf und Siedlung

DS 1 Wieder- / Umnutzung von Leerständen ↑ €€€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken

DS 2 Förderung und Beratung von 
Bauherr:innen / Eigentümer:innen ↑ €

Grundstückseigentümer:in-
nen, ILE, ALE Unterfranken 
(z.B. Impulsbauberatung für 
die Innenentwicklung in 
ILE-Regionen 2022-2024)

DS 3 Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 
Innenentwicklung ↑ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken (z.B. Impulsbaubera-
tung für die Innenentwick-
lung in ILE-Regionen 2022-
2024), Regierung von Un-
terfranken, LRA Bad Kissin-
gen

DS 4
Öffentlichkeitsarbeit zu historischen Or-
ten und Gebäuden und heimatgeschicht-
lichem Wissen

↑ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken, LAG Bad Kissingen, 
LRA Bad Kissingen, Heimat-
vereine, lokale Akteur:in-
nen

DS 5 Ortskernkonzept ↗ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Planungsbüro

DS 6 Ortskerngestaltung und –belebung 
(z.B. durch öffentliches WLAN, usw.) ↗ €€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken

DS 7 Gemeinsame Bauschutt- und Klärschlam-
mentsorgung ↗ €€€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LRA Bad Kissingen

DS 8

Schaffen von Treffpunkten in den 
Ortszentren, z.B. in Form von 
Dorfgemeinschaftshäusern, Coworking
Spaces

↗ €€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken, LAG Bad Kissingen, 
lokale Akteur:innen, vhs, 
Vereine

DS 9

Übersichtliche und einheitliche Beschil-
derung z.B. zu öffentlichen Einrichtun-
gen, Gewerbe und weiteren Angeboten 
in den Ortszentren

→ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen

Handlungsfeld: Daseinsvorsorge und Mobilität

DA 1
Mobilitätskonzept (zu Bürgerbussen, 
E-Mobilität, Mobilitätsangebote für 
Jugendliche und Auszubildende, usw.)

↑ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Planungsbüro, LRA Bad 
Kissingen, LAG Bad Kissin-
gen

DA 2 Aufstellen von Verkaufsautomaten mit 
regionalen Produkten ↑ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken (z.B. Regionalbudget), 
Gewerbetreibende, LAG 
Bad Kissingen
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DA 3 Unterstützung der Versorgung mit 
Gütern des täglichen Bedarfs ↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, LRA 
Bad Kissingen

DA 4 Einrichtung eines Bürgerbusses ↗ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, LRA
Bad Kissingen

DA 5 (Digitale) Dorfläden → €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen

Handlungsfeld: Vernetzung und Kooperation

K 1 Gemeinsame Ganztags- und 
Ferienbetreuung ↑ € Verwaltung, Schulen

K 2
Zusammenarbeit bei Kontrollen 
(z.B. Baumkontrolle, Spielplatzkontrolle, 
Friedhofkontrolle)

↗ €€ Verwaltung

K 3 Kindergartenmanagement
(z.B. gemeinsames Personal) ↗ €€

Verwaltung, Trägervereine 
Kindergärten

K 4 Systempflege im Bereich EDV → €€ Verwaltung, externes Büro

Handlungsfeld: Energiewirtschaft und Klimaschutz

E 1 Einrichtung von PV-Anlagen auf 
öffentlichen Gebäuden und Freiflächen ↑ €€€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken, LRA Bad Kissingen,
BAFA

E 2 
Bioenergie aus Abfall- und Reststoffen 
aus Durchforstung, Gülle oder 
Grünschnitt 

↑ €€€€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, TFZ, BAFA

E 3

Bürgerinformation/Öffentlichkeitsarbeit 
zum Thema Energie 
(z.B. Sensibilisierung für Energiesparen,
Infoflyer zu erneuerbaren Energien, Hin-
weise zu Beratungsstellen) 

↗ €
ALE Unterfranken, LK Bad 
Kissingen, LAG Bad Kissin-
gen, LRA Bad Kissingen

E 4 Strategiekonzept für den Einsatz und zur 
Speicherung von erneuerbaren Energien ↗ €€

ALE Unterfranken, LAG Bad 
Kissingen, LRA Bad Kissin-
gen, Planungsbüro

E 5 Förderprogramm zu Dachflächen-
Photovoltaikanlagen → €€€ Verwaltung

E 6
Projekttage für Kinder: Achtsamkeit 
gegenüber Tier und Natur, Sensibilisie-
rung zum Thema Biodiversität

→ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken, Schulen, Kinder-
gärten, Vereine

Handlungsfeld: Regionale Wertschöpfung

W 1 Ausbildungsmesse ↑ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, LRA 
Bad Kissingen, Betriebe, 
Schulen
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W 2

Vermarktung regionaler Produkte z.B. in 
Form einer Broschüre/Internetseite zu 
regionalen Erzeuger:innen und 
Produkten

↗ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, LRA 
Bad Kissingen, Betriebe

W 3 Treffen und Austausch von 
Gewerbetreibenden ↗ €

Verwaltung, Betriebe, LAG 
Bad Kissingen, LRA Bad Kis-
singen

W 4
Stärkung des gastronomischen 
Angebotes, z.B. durch Aktualisierung 
bzw. Ergänzung des Einkehrgutscheins

↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Betriebe, ILE „Fränki-

sches Saaletal e.V.“, LAG 

Bad Kissingen

W 5 Einrichten eines Coworking Spaces
(Initiierung und Unterstützung) ↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Regierung von Unter-
franken, LK Bad Kissingen, 
lokale Akteur:innen, Unter-
nehmer:innen, Firmen

W 6 Markt für regionale Produkte zur 
Stärkung der Grundversorgung → €€

Verwaltung, LRA Bad Kissin-
gen, LAG Bad Kissingen, ILE 
„Allianz Fränk. Saaletal 

e.V.“, Betriebe

W 7

Regionale Wertschöpfung: Potenziale 
entdecken 
(Angebot und Nachfrage in der Region 
zusammenbringen)

→ €€

Verwaltung, LRA Bad Kissin-
gen, ILE „Allianz Fränk. Saa-
letal e.V.“, Betriebe, Ein-

richtungen

W 8
Informationsveranstaltungen: Regionale 
Firmen berichten in Schulen über ihre 
Tätigkeitsbereiche u.a. Handwerk

→ €
Verwaltung, Schulen, Be-
triebe

W 9
Gemeinsame Stellenbörse
(innovative Wege nutzen, Arbeit und 
Arbeitsnachfrage zusammenbringen)

→ €€
ALE Unterfranken, LRA Bad 
Kissingen, LAG Bad Kissin-
gen, Betriebe

Handlungsfeld: Landschaft und Landnutzung

L 1 Müllsammelaktionen in der Flur ↑ €
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, ANU Bayern, Schulen, 
Kindergärten, Vereine

L 2 Gemeinsame Strategie bei der 
Entwicklung eines Ökokontos ↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LRA Bad Kissingen, 
Wasserwirtschaftsamt, 
Bund Naturschutz

L 3

Biodiversität und Biotopverbund 
(u.a. Aufgreifen des Projektes 
Probierbäume und des Themas 
Streuobstwiesen)

↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Biosphärenreservat 
Rhön, Landschaftspflege-
verband, BMUV (z.B. Bun-
desprogramm Biologische 
Vielfalt), ANU Bayern, Bund 
Naturschutz

L 4 Waldumbau ↗ €€€€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Forstwirte

L 5 Wegeausbau im Kernwegenetz ↗ €€€€ Verwaltung

L 6 Unterhalt des Kernwegenetzes ↗ €€€€ Verwaltung
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L 7 Landschaftsnutzungs-/Pflegekonzept ↗ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Biosphärenreservat 
Rhön, LRA Bad Kissingen, 
LAG Bad Kissingen

L 8 Anlage von Gewässerschon- und 
-entwicklungsflächen → €€€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Biosphärenreservat 
Rhön, Landschaftspflege-
verband, BMUV (z.B. Bun-
desprogramm Biologische 
Vielfalt), Bund Naturschutz

L 9
Gemeinsame Pflanz-, Pflege- und 
Umweltaktionen, z.B. mit Schulen und 
Vereinen

→ €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, ANU Bayern, BMUV, 
BfN, Schulen, Kindergärten, 
Vereine, Bund Naturschutz

Handlungsfeld: Freizeit, Kultur und Erholung

F 1

Weiterentwicklung und Ausbau von 
Themenwegen / Waldwanderwegen / 
Lehr- und Erlebnispfaden 
(z.B. mit Rätseln, Barfuß-Angeboten auf 
Wanderwegen)

↑ €€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, Bio-
sphärenreservat Rhön, ILE 
„Allianz Fränk. Saaletal 

e.V.“, ANU Bayern, BfN, 
LEADER, Bund Naturschutz

F 2
Ausbau und Weiterentwicklung im 
Bereich Wassererlebnis, Wasserspiel-
platz, Badesee

↗ €€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Biosphärenreservat
Rhön, LRA Bad Kissingen, 
LAG Bad Kissingen, Zweck-
verband Badesee, Wasser-
wirtschaftsamt, Land-
schaftspflegeverband

F 3

Öffentlichkeitsarbeit zu Camping-, Zelt-
und Wohnmobilstellplätzen und
Verknüpfung von Angeboten z.B. mit
Selbstvermarktern, Ferien auf dem 
Bauernhof

↗ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LRA Bad Kissingen

F 4
Ausbau des kulturellen Angebotes z.B. 
durch Bespielen der mobilen Bühne und 
Vernetzung mit Vereinen

↗ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, (Kultur-)Vereine, 
Künstler:innen

F 5 Ausbau von Rad- und Talwegen und 
Lückenschluss → €€€€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LRA Bad Kissingen, LAG 
Bad Kissingen, ILE „Allianz 

Fränk. Saaletal e.V.“

S 1

Weiterentwicklung der Angebote für 
Jugendliche 
(z.B. auf Grundlage einer Bedarfsbefra-
gung - was fehlt Jugendlichen in der ILE 
Allianz?)

↑ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Planungsbüro

S 2
Durchführen von regionalen 
Forscherwettbewerben für Kinder und 
Erwachsene

↑ €€

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, ANU Bayern, BfN, 
BMUV, LAG Bad Kissingen, 
Biosphärenreservat Rhön, 
Bund Naturschutz, Schulen, 
Kindergärten
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S 3
Vernetzung, Koordination, Ausbau von 
Angeboten für Senioren und 
Öffentlichkeitsarbeit

↑ €€
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LAG Bad Kissingen, LRA 
Bad Kissingen

S 4

Befragung der Generation 50+ zu ihren 
Wohnwünschen im Alter als mgl. Grund-
lage für Konzeption „Wohnen und Leben 
im Alter“

↗ €
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, Planungsbüro, LRA Bad 
Kissingen

S 5
Unterstützung der Vereine und 
ehrenamtlicher Gruppen in der 
Öffentlichkeitsarbeit und Würdigung

↗ €
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken (z.B. Regionalbudget), 
Vereine

S 6
Unterstützung des Heimat- und Sachkun-
deunterrichtes
(z.B. durch Rhönkäppchen)

↗ €€
ALE Unterfranken, Schulen,
Biosphärenreservat Rhön,
Kindergärten

S 7

Öffentliche Informationsveranstaltungen 
zu zukünftigen Wohnformen und weite-
ren aktuellen Themen
(z.B. Best-Practice Vorträge, Informatio-
nen von Expert:innen)

→ €
Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, LRA Bad Kissingen, LAG 
Bad Kissingen, Expert:innen

S 8
Ansprechpartner:in für den Bereich Eh-
renamt 
(Koordination, Hilfestellung, usw.)

→ €€ Vereine und Ehrenamtliche

S 9 Umweltmobil für Erwachsene → €

Verwaltung, ALE Unterfran-
ken, BMUV (z.B. über Bun-
desprogramm Biologische 
Vielfalt)

Rhönkäppchen 
(ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.)
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Rhönkäppchen 
(ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“)

Rhönkäppchen 
(ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“)
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5 Interne Struktur, Organisation und weiteres Vorgehen der ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“

Neben den ordentlichen Mitgliedern des Vereins ILE „Allianz Kissinger 
Bogen e.V.“ (Markt Oberthulba, Markt Burkardroth, Markt Bad Bock-
let, und Gemeinde Nüdlingen) gibt es zwei weitere fördernde Vereins-
mitglieder.

In Form einer jährlich stattfindenden Allianzversammlung werden 
vereinsinterne Angelegenheiten geregelt und Grundsätze für die Ver-
einsarbeit beschlossen. 

Der Vorstand setzt sich aus den Vertretern der ILE Kommunen (jewei-
liger Erster Bürgermeister) zusammen und wird von der Allianzver-
sammlung für die Dauer von drei Jahren gewählt. Seit 2020 leitet der 
Erste Bürgermeister der Gemeinde Nüdlingen, Harald Hofmann als 1. 
Vorsitzender der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ die Vereinsarbeit.
Der 1. Vorsitzende moderiert und repräsentiert die Arbeit der ILE, mo-
tiviert die Beteiligten und vertritt rechtliche und finanzielle Angelegen-
heiten.

Die (Érsten) Bürgermeister der ILE-Kommunen steuern der ILE Pro-
zess, sind verantwortlich für die Ideen- und Impulsgebung und dienen 
als Bindeglied zwischen Gremien, Verwaltung und Partner:innen.

Die Lenkungsgruppe wird vom 1. Vorsitzenden geleitet. Die Lenkungs-
gruppe besteht aus den Vorstandsmitgliedern (vier Erste Bürgermeis-
ter der ILE Gebietskörperschaften), den Geschäftsleitern oder Vertre-
tern der beteiligten Gebietskörperschaften, der ILE-Umsetzungsbe-
gleitung, der ILE-Betreuerin des Amtes für Ländliche Entwicklung Un-
terfranken und weiteren beratenden sowie regionale und überregio-
nale Akteur:innen und Partner:innen. Themenbezogene Fachpersonen 
werden nach Bedarf eingeladen.
Für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ hat sich die Regelung eines 
kombinierten Gremiums bewehrt, das sich aus dem Vorstand (Ent-
scheidergremium) und der Lenkungsgruppe (Beratergremium) zusam-
mensetzt. Seit 2021 finden Vorstandssitzungen im vierwöchentlichen 
Rhythmus statt, zu denen je nach Bedarf weitere Personen eingeladen 
werden und zum Lenkungsgruppentreffen erweitert werden. In die-
sem Rahmen wird sich regelmäßig effektiv über strategische Ziele, Ma-
nagement sowie Öffentlichkeitsarbeit des Vereins beraten. Die Vor-
und Nachbereitung der Lenkungsgruppentreffen erfolgt durch die ILE-
Umsetzungsbegleitung.

Die ILE-Umsetzungsbegleitung koordiniert die Umsetzung der im ILEK 
vorgeschlagenen Projekte und ist für die Organisation der ILE, die Ko-
ordination der Akteur:innen und für die Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig. Die ILE-Umsetzungsbegleitung ist ein zentrales Element der ILE.
Seit 2021 ist Stephanie Kunder die ILE-Umsetzungsbegleiterin der ILE 
„Allianz Kissinger Bogen e.V.“. Die Beschäftigung der ILE-Umsetzungs-
begleitung in Form einer Vollzeitstelle ist aufgrund von weiterem 
Handlungsbedarf in vielfältigen Bereichen wichtig. 

Die ILE-Betreuerin des Amtes für Ländliche Entwicklung Unterfranken 
begleitet und berät die ILE aktiv, gibt Impulse und Ideen für neue The-
men und unterstützt bei der Förderung und Realisierung von Projek-
ten.
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Projektbezogene Arbeitskreise setzen sich je nach Bedarf aus unter-
schiedlichen Vertreter:innen der öffentlichen Verwaltung, Bürger:in-
nen und Unternehmen zusammen.

Die Gemeinderäte der ILE Kommunen werden regelmäßig durch die 
Bürgermeister über die Arbeit der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ in-
formiert. U.a. findet als ILEK Abschlussveranstaltung eine interkommu-
nale Gemeinderatssitzung statt. Hierbei wird besonders auf interkom-
munalen Austausch wertgelegt, u.a. durch eine entsprechende durch-
mischte Sitzordnung und einen gemeinsamen Ausklang der Veranstal-
tung.

Für die Arbeit der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ ist ein Netzwerk
aus verschiedenen Personengruppen unverzichtbar. Der Austausch 
und die Zusammenarbeit zwischen Kommunalpolitik, Bürgerschaft, 
Vereinen, Verbänden, Ämtern, Behörden, ILEn spielt hierbei eine ent-
scheidende Rolle.
Oberthulba ist sowohl Teil der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“, als 
auch Teil der ILE „Fränkisches Saaletal e.V.“.  Eine Vernetzung und Ko-
operation mit der ILE „Allianz Fränkisches Saaletal e.V.“ findet bereits 
statt und soll zukünftig noch weiter ausgebaut werden.

Abbildung 50: Interne Struktur und Organisation der ILE (ALE Unterfranken)
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6 Mehrstufige Evaluierung

Die mehrstufige Evaluierung im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung ist seit 2019 verpflichtend eingeführt. 
Diese hat eine Schlüsselfunktion zur Fortschreibung des ILEK und zur 
Koordination mit anderen Förderprogrammen, Behörden und privaten 
Akteuren sowie zur Effizient des Fördermitteleinsatzes und Akquisition 
von Fördermitteln.

Die mehrstufige Evaluierung setzt sich aus verschiedenen Bausteinen 
zusammen, die teilweise bereits durch die ILE „Allianz Kissinger Bogen 
e.V.“ durchgeführt wurden. 
Folgende Punkte sind im Zuge dessen erforderlich:

Sachstandsbericht 
• Mindestens einmal jährlich (bis spätestens 31.03.)
• Erstellung i. d. R. durch ILE-Umsetzungsbegleitung bzw. ILE
• Grundlage für die Gewährung des ILE-Bonus (10 %)
• Grundlage für Auszahlung der Förderung der ILE-Umsetzungsbe-

gleitung
• Zielgruppe: ALE, ILE-Bürgermeister, ggf. Gemeinderäte

Der Fokus der Sachstandsberichte soll auf einer qualitativen Bewer-
tung liegen.
Gliederungsempfehlung für die Sachstandsberichte durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Unterfranken: 

Zwischenevaluierung 
(bis zum 4. Jahr nach Anerkennung des ILEK) 
→ von der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ bereits durchgeführt

Fortführungsevaluierung 
(bis zum 7. Jahr nach Anerkennung des ILEK) 
→ von der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ bereits durchgeführt

Abbildung 51: Sachstandsberichte – Gliederungsempfehlung (Amt für Länd-
liche Entwicklung Unterfranken)
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Abschlussevaluierung 
(bis zum 12. Jahr nach Anerkennung des ILEK) 
→ Die Abschlussevaluierung für die ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“ 
sollte Mitte/ Ende 2025 starten

• Bilanz zur strategischen Analyse und Optimierung laufender Pro-
zesse und Projekte; Grundsatzfragen (inhaltliche Ausrichtung, Fort-
führung)

• moderiertes Seminar (SDF-Seminar, 2-tägig)
• Mögliche Ergebnisse: Exit oder Fortführung der ILE-Zusammenar-

beit (bei Fortführung: neues ILEK)
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7 Anhang

Übersicht der Instrumente und Programme der Ländlichen Entwick-
lung in der ILE „Allianz Kissinger Bogen e.V.“

Gesonderter Anhang:
• Dokumentation Workshop zu Handlungsfeldern und Zielen am 

09.03.2022
• Dokumentation Maßnahmenworkshop am 06.04.2022
• Dokumentation Verwaltungsworkshop 12.01.22



Übersicht der Instrumente und Programme der Ländlichen Entwicklung in der ILE "Allianz Kissinger Bogen e.V."

vom ILEK Planungsteam empfohlen, da Zukunftsthema

kommunales Förderprogramm

(Markt-) 

Gemeinde
Projektname

Einfache Dorferneuerung 

(Einfache DE)
Dorferneuerung (DE)

Flurneuordnung 

(FNO)

Flächennutzungs-

tausch 

(FNT)

Freiwilliger 

Landtausch (FLT)

Waldneuordnung 

(WNO) / 

Waldumbau

Infrastruktur-

maßnahmen: 

FlurNatur

Infrastruktur-

maßnahmen: 

Kernwege/ 

Lückenschluss

ELER
Regional-

budget (2021)

Impulsbau-

beratung für die Innen-

entwicklung in ILE 

Regionen

Förderprogramm zur 

Revitalisierung der Alt- und 

Innenorte (2013-2021)

Maßnahmen 

empfohlen 10 Projekte 
beantragt

Anträge insg.: 23
Geförderte Anträge: 18
Freiwilliger Zuschuss der 
Kommune insg.: 150.480 €

Wittershausen 3 laufend
Oberthulba 2 laufend
Oberthulba laufend
Oberthulba 3 beantragt
Thulba 4 laufend

Frankenbrunn 3 im Arbeitsprogramm

Thulba 3 im Arbeitsprogramm Dorfplatzgestaltung

Hassenbach 3 im Arbeitsprogramm

Frankenbrunn 2 abgeschlossen Dorfplatzgestaltung
Hassenbach 2 abgeschlossen Sanierung und Umbau des Gemeindehauses in Hassenbach

Reith abgeschlossen Gestaltung eines Platzes als neue Ortsmitte in Reith
Thulba 2 abgeschlossen
Wittershausen 2 abgeschlossen Sanierung Alte Schule mit Außenbereichsgestaltung

empfohlen 1 Projekt beantragt

Anträge insg.: 64
Geförderte Anträge: 44
Freiwilliger Zuschuss der 
Kommune insg.: 416.000 €

Oehrberg 2 laufend
Gefäll laufend laufend
Stangenroth laufend laufend
Premich laufend
Waldfensterer Forst laufend
Burkardroth laufend
Waldfenster 3 laufend
Wollbach 2 laufend
Frauenroth 2 laufend
Premich 2 laufend
Burkardroth 2 abgeschlossen Rad-/Wanderwege

Burkardroth 3 abgeschlossen

Multifunktionsspielflächen 
1) Burkardroth
2) Lauter
3) Premich

Katzenbach 2 abgeschlossen Gemeinschaftshaus
Oehrberg abgeschlossen Neugestaltung eines Dorfplatzes
Stangenroth 2 abgeschlossen Rad-/Wanderwege
Waldfenster 2 abgeschlossen Umgestaltung des Löschweihers

empfohlen 2 Projekte beantragt

Anträge insg.: 23
Geförderte Anträge: 12 (laufende 
Anträge 12)
Freiwilliger Zuschuss der 
Kommune insg.: 126.330 €

Steinach 2 laufend
Aschach 5 laufend
Aschach 4 laufend
Bad Bocklet 6 laufend
Aschach 6 im Arbeitsprogramm

Bad Bocklet 3 im Arbeitsprogramm

Nickersfelden 2 im Arbeitsprogramm
Aschach 3 abgeschlossen
Bad Bocklet 4 abgeschlossen Rad-/Wanderwege
Bad Bocklet 5 abgeschlossen

Großenbrach 2 abgeschlossen Neugestaltung des Vorplatzes und der Außenanlagen
Fußweganbindung an das Gewerbegebeit und Neugestaltung eines Dorfplatzes

empfohlen 5 Projekte beantragt

Anträge insg.: 27
Geförderte Anträge: 12 (laufende 
Anträge 5)
Freiwilliger Zuschuss der 
Kommune insg.: 62.600 €

Nüdlingen 2 beantragt
Haard 3 abgeschlossen

Haard 4 abgeschlossen Neugestaltung des Dorfplatzes mit Straßenrandgestaltung in Haard

Nüdlingen 2 abgeschlossen

Im Rahmen der Förderprogramme "boden:ständig" und "innen statt außen" sind derzeit keine Maßnahmen geplant. Bei konkreter Ausarbeitung von ILE-Projekten können sich jedoch eventuell Förderperspektiven ergeben.

Nüdlingen

Instrumente und Programme der Ländlichen Entwicklung

Bad Bocklet

Burkardroth

Oberthulba

Stand: 01.08.2021

im Arbeitsprogramm (eingeplant innerhalb der nächsten 3 Jahre)
* mögliche/ voraussichtliche Vorhaben
 (Nennung verpflichtet nicht zur Umsetzung)

beantragt

laufend
abgeschlossen




